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Inst-I schmal-ers 

Wiss bin ich getobt-en 
ab tn mag-n Jahren. 

Froste-send schöumte die Flnthz 
Der Zuksnft schimmernde Tome 

en mich aus dem Strome 
Ja Mergetttonnenglnth. 

Rein Fraß, nun rauschte du leise- 
Ctkpmatsnsärts geht dte Rette, 

Stromvhwökts milden Bltcksz 
setglüht der Sonne Funken, 

2 Mc Dame rings versunken . 
! Und Schlösser meines Gtückst 

Die Nacht« die hofjuungdteere, 
Bricht alt-zum großen Meere 

Obst langsam schon mein Mut. 
stet Tut-sein« gingen und tara-a- 
IID über memen Namen 

saht hin dte ewige Fluts. 

g T ä s o k. 

Im jäsnzudsutm 
cs ist Mittag. Ja der dtitckenden 

Inst-stimme zeigt die Bauce ihre 
Mstete Unendlichkeit, die Einsamkeit 
ihm Steppe, aus der sich ein wahrer 
Mamepf erhebt; kein Wind- 
hauch bewegt die breite Fläche der Aeh- 
teu, die, nach Regen dürstend, von- der 
Wden hiie betäubt, sich zur Seite 
neigen 

Weis von Staub zieht sich die von 

breit-endet Sonnenhike gedöerte 
Landstraße zwischen endlosen häuan 

»bü, Cocol« 
Gleichsam aus schwerfälligen Träu- 

men erwachend, schüttelt der arme Esel 
philosophisch seine Ohren und beginnt 
muthig und resigntrt den «Wohn- 
vagen« zu ziehen, der mit lautern 
Eisenllappern das Glück und Vermö- 
gen seiner getreu trägt. 

Diese zie n an einem kleinen, nied- 
rigen Wagen, vor den sie sich selbst ge- 

nt haben 
in seltsames Gespann! 

Es sind fünf Personen, die da hin- 
ter einander an demselben Stricke 

Kn; voran der Vater, dann die 
tter, sodann zwei Söhne von vier- 

und zwölf Jahren, bis ein zehn- 

s fes fMädchefP ckdas xfberåfalls goss- eme P i t e u t den g M 
Mit nackten Armen, das Hemd vom 

Schweiß an den Lenden seftgeklebt, den 
Körper vorgebeugt, die Fäuste an der 
Schulter um den Strick gespannt, 
wandern sie in drückendem Schweigen 
in der Bleigluth des Himmels, ohne 
auch nur ein Murren, ohne auch nur 
eine Klage aus-zustoßen 

Zutoeilen läßt sich hinter ihnen aus 
dem Wagen, den sie ziehen, ein dump- 

Röcheln vernehmen; dasselbe 
chmerzliche ittern schüttelt sie alle 

f, und der elhe Ausdruck der Angst, 
Zärtlichkeit nnd des Mitleids tritt 

auf ihre Gesichter. 
Unwilllürlich lockert sich der Strick, 

und man vernimmt die Stimme des 
Vaters, eine llangvolle Stimme, die. 

zeitig gebieterisch und doch 
rundlich die Worte spricht: 
«Ruhig, Cäsar, ruhig, alter Freund 

s-—Und Muth, Kinder, EUcuth« 
Das Röcheln ersticlx urD nun n-. ur 

fügsarn setzt sich alles wicer m Be 
wegung. 

s- 

Arme Leute! 
Sie hatten einst bessere se 

kannt. Außer einem Läm- xss 

Löwin, einem braunen Baker-« ki- :-« 

Schaar Affen und gelehrter Hinpr 
bestand die »Pariser Menagerie,« wie 
sie sich nannte, noch aus kleinen Raub- 
thieren und dem Esel Coco, Und machte 
auf den Messen und Jahrinärlten, wo 

sie rnit ihrem Material in drei großen 
Wagen erschien, recht gute Geschäfte. 

Die stolze Miene des Direktor-?- 
Martin, der sich in seinem Bändiger- 
kostiim prächtig ausnahm, die Caprio- 
len der kleinen Jungen, die als Clowns 
sehr drollige Scherze trieben, die kind- 
liche Anmuth ihrer Schwester, die im 
kurzen Ballerinenröckchen und fütter- 
iesektem Mieder auftrat, die Qua- 
dtälen der hunde, die Grimassen der 
Affen, der schneidige Auszug der Pa- 
tade und endlich das dumpfe Brüllen 
des Löwen und das Brummen des 
Osten lockten eine endlose Schaar von 

Reugierigen in die Baracke, und so fiel 
denn in die Schublade der Madame 
Martin, die behähig und würdevoll an 
der Kasse saß, eine endlose Fülle gro- 
set Sousftiickr. 

Das Glück schien der Familie zu 
lächeln, die-übrigens ehrenhaft, ar- 

beitsam und sparsam-ihren Wohl- 
stand in jeder hinsichi verdiente. 

Schon besaß man ein kleines Ver- 
mögen und gedachte, eine Vergröße- 
mg des Etablissernentö vorzunehmen, 
als eine ununterbrochene Reihe von 
Unglücksfällen über die »Pariser Me- 

« « hereinbrach. 
st kam es in Folge des Brnchs 

einer wuiesllchmwsgdnzu eins-: schreck- 
lichen zwi dem "ren und 
see Min; der Bär unterlag und 
M hats auf ressen, weil der Löwe 

-— Mlich die rtei seiner Gemahlin 
tie; d die 

« 

W »in Zwei-Ei M 
U My» vakriippek hervor-, daß 

Man-thie- isli sie zu sofern 

.- 

Doch an diesem Unglück war es noch 
nicht genug. Eines Tages brach eine 
wüthende dänische Dogge in die Mena- 
gerie ein« erdrosselte und biß die Mehr- 
zahl der gelehrten Hunde und Affen— 
und die Lokalbehörden zwangen die 
Direktion, die Uederledenden zu er- 

schießen. 
Tag war der Gnadenstoß! 
Die Truppe war dezimirt und mit 

der Hoffnung, sie zu ergänzen, war es 
vorbei. Tie Tagen und das Material 
wurden verkauft, und nur so viel, wie 
man in zwei bescheidenen Wagen, die 
von dem Esel Coco und einein Pferde 
gezogen wurden, unterdringen konnte, 
blieb zurück. Da starb auch das 
Pferd, und nun spannten sich die Ar- 
tisten selbst vor den Wagen und zogen 
die armselige Menagerie, die jetzt aus- 
chließlich aus dem Löwen Cäsar be- 
and, von Ort zu Ort, von Flecken zu 

Flecken, und ihr einziger Ehrgeiz be- 
schränkte sich jetzt daraus, sich das kärg- 
liche tägliche Brod zu verdienen. 

. 
. 
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Trotzdem schlug man sich durch, 
denn alle waren tüchtig, und Einer 
suchte es dem Anderen zuvor zu thun. 

Während die Mutter Drehorgel 
spielte, und der Vater und die Jungen 
als Atrobaten tausenderlei Kunststücke 
ausführten und an Kraft, Gewandt- 
heit und Schmiegsamieit mit einander 
wetteiferten, machte der alte Löwe noch 
immer Lasse, im Verein mit dem Mäd- 

n, seiner kleinen Freundin Cäsa- 
rtne, die sich allerlei Bertrauli seiten 

gen ihn erlaubte, während er ch ge- 
allig zu allen ihren Launen hergad. 

Diese kleine Thierbändigerin hatte 
das Recht, aus seinem Rücken Voltigen 
auszuführen, sich aus seinen« Rachen zu 
sehen, mit seinen Kinnbacken zu spie- 
len und an seinem Schwanz einen gro- 

Korb zu befestigen, in welchem sie 
ich wie in einem Wagen von ihm 

ziehen ließ; auf ein eichen ihrer klei- 
nen "nde stellte er ich todt, setzte sich 
oder gte sich wie ein junger hund aus 
des Rücken. Jn dieser Lage umschließt 

der ihr die Taille mit den Vordertahen 
"—diesen fürchterlichen Tatzen· die einen 
Koloß mit einern Ruck zerbrechen wür- 
den-und wiegt die Kleine mit befrie- 
digtem Knarren und den zärtlichen 
Geberden eines Großvaters. 

Ein Kommando—hopp, Cäsar!—— 
und, seine Mähne schüttelnd, springt 
et mit einem Satz über die Gerte oder 
durch den Reifen, den sie ihm mit aus- 
eftreckten Armen, auf einem Tabouret 
ebend, hinhält. 
Darauf erhält er seine Belohnung. 

den liebevollen Kuß, den sie ihm auf die 
dicke, behaarte Schnauze drückt, bevor 
sie den Käfig verläßt, während er ihr 
mit langen, zärtliche-i Blicken folgt. 

Braver Cäsar! Man betrachtete ihn 
schließlich als ein Mitglied der Fa- 
milie; war er nicht auch der Geld- 
verdiener? 

Nun, dieser Geldverdiener war von 
einer ernsten Krankheit bedroht und 
man fürchtete eine Katastrophe. 

Cäsar hatte sich in der Nacht et- 

kiiltet; abwechselnd vom glühenden 
ieber verzehrt und dann wieder zum 
otterbarmen mit den Zähnen vor 

Kälte tlapvernd, lag er kraftlos, ohne 
zu fressen, da und hustete und röchelte 
in der beunruhigendsten Weise. 

Ob er auch sterben sollte? Was 
sollte nach seinem Tode aus der Truppe 
werden, deren Hauptanziehungstrast 
er bildete—sicherlich mischte sich ein 
wenig Egoismus in die unruhige Zärt- 
lichkeit feiner Freunde, doch wer könnte 
ihnen das in ihrer Verzweiflung zum 
Vorwurf machen? Aus jeden Fall 
wollten sie alles Nothwendige thun, um 

ihn zu retten. 
Man hatte ihnen gesagt, sie würden 

in der kleinen Stadt, deren Kirchthurm 
am äußersten Ende des horizontes 
entfliehen-feste fu«-Ins sie-use Flehen-uns 
--«,-----,--- sss--»-, -»---- —7-----0- 

finden. 
Und so wandern sie denn gebeugt, 

ohne sich zu beklagen, unter dem bren- 
nenden Himmel, die Augen starr aus 
diesen Leuchtthurm gerichtet, der sich 
im Ozean der häuser verliert. 

Dort drüben winkt vielleicht fiir 

Cäsar die Rettung-für Cäsar und sie 
a e. 

«Muth! Nur noch kurze Zeit, vor- 
wärts, Kinder! Hii Coco!« 

Jetzt stehen sie alle fünf nicht um 
den Thierarzt herum, der über Land 
gefahren ist, sondern um den Arzt des 
Ortes-, der freundlich genug gewesen 
ist, ihre Bitte anzuhören und ihnen 
eine Konfultation zu gewähren. 

Mit schrecklicher Angst beobachten 
sie das Gesicht des Arztes und suchen 
schon im Voraus, seine Diagnose, sein 
Urtheil zu errathen. 

Der Mann, vor dem sie stehen, ist 
ein alter, guter Landdoltor, dem seine 
schroffen Manieren den Spitznarnen 
«Vater Brurnmig« eingetragen haben. 

Die Patienten, die ihm diesen Na- 
men gegeben, haben ihn aber trotzdem 
aufrichtig lieb. Sie wissen, daß unter 
der rauhen Hülle dieses wohlthiitigen 
Brummbiirs ein warmes herz schlagt, 
das gegen das menschliche Elend noch 
keineswegs abgestumpft ist. 

Auch diese armen Wesen, die hier un 

feinen Lippen hängen, haben ein un- 

bestreitbares Recht auf sein Wohlwol- 
Jn wenigen Worten hat ihm der 

Vater die Situation auseinanderge- 
eii. Er weiß, welche- Interessen an 

Leben des Thieres Mem-i da: in an gilan Seh 
dmapses Röchein und Stöhnen auc- 

ttxeei ute Witten-c stehtlkorzemk , 

In einer tm gen rn- 

ngdie Nase und denkt 
Ist den Fall nach; feine Blicke W 
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dern von feinem eigenthiimltchen Pa- 
tienten zu den Martrnt die er betrag; tet, ohne das sein drittan M 
Bne Rührung und seinen geheimen 

unsch, ihnen zu hilse zu kommen, 
derrieth. 

Endlich sagte er: 

»Das Thier leidet an einer Brust- 
sellentziindung.« 

Allgemeine Bestiirzungt 
Eine Brustselleniziindungt 
Das kleine Mädchen hatte trotz ihrer 

Unersahrenheit begriffen, daß eine 
ernste Gefahr ihrem Freunde drohte, 
Thriinen stürzten aus ihren Augen 
und in rührender Bitte lwks sie die ge- 
salteten Hände u dem Arzte empor· 

»Oh, Herr ottor, er ist verloren, 
nicht wahr?« 

Der Vater Brummbär zuckte die 
Achseln und versetzte in wüthendem 
Tone: 

«Verloren? Wer spricht davon, Du 
kleine Gansk 

«Also, Herr Doktor-&#39; 
»Schweig! Allerdings ist die Krank- 

heit ernst aber keineswegs zum Ver 
lu. Ein ardentliches Blasen- 

würde te Dinge thun-aber 
s ist der tns sliche Punkt, wie soll 

man einem solchen Kunden ein Bla- 
s laster auflegen?« 

« h, here Doktor, Cäsar ist sanft 
tvie ein Lamm.« 

«Za, wie ein witthendet Lament« 
Der Vater meinte schüchtern: 
·Die Kleine tann mit ihm machen, 

was sie will.« 
«Wirtlichi« 
·Jch schwör-e es hnen! Sie braucht 

ihm nur zu befe len, sich aus den 
Rucken zu legen, so kann man ihm die 
Tagen binden und dann ganz ruhig an 

ihr herangehen.« » 

« m, aber der Rachen-—« 
« as nehme ich auf mich,« ertliirtes 

die Kleine, »er wird sich nicht rühren.« 
Sie steckte den Arm durch die Ställe. 
»Nicht wahr, Cäsar, nicht wahr, 

alter Freunds Zeige dem herrn Dot- 
tpr einmal, wie artig Du bist.« 

Der Löwe iiredte seine brennende 
Schnauze nach de:.: tleinen höndchen 
auc, und begann eg sanft zu lecken, wie 
ein Hund, während er ein schwaches 
Stöhnen ausstieß, den Schwanz be- 
wegte und die Kleine mit zärtliche-i 
Augen anblicktr. 

»Wahrhastig, das wäre drollig," 
brummte der Doktor, »so etwas tonsmt 
nicht alle Tage vor-Was ist wahrhaf- 
tig eine Jdee!-—ja, warum auch nicht? 
—tommt mal nähen-Ich lause 3u 

»L-— Cis-AL- l-- ---s. --I-- ... —- .- —- 
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gaufy dort bringt Jhr mir Euern 
unden hin. «-Wohlverstanden in sei 

nein Käfigb —Dann zieht Jhr due-L 
die Straßen und verkündet mit Pan 
ten und Trompeten daß der Herr 
Doktor Bouloir heute Abend puntt 
sechs Uhr in dem hofe feines Hauses 
eine Extravorftellung qeben wird-das 
tft wirklich die richtigfte Bezeichnung; 
er wird den Käfig des wilden Cäsar, 
des Atlaslöpvem betreten und das 
Thier vor den Augen der Zufchauet 

fänden-Man lasse sich das gesagt 
n!" 
Dann fügte der Doktor lachend 

hinzu: 
«So, nun macht Eure Sache gut!-- 

ht könnt auch noch sagen, daß die 
oeftellung zum Benefiz der Löwer 

händigerin gegeben wird, und daß ich 
den Eintrittspreis für diefe in dir-: 
Welt wohl einzigdaftehendeProduttion 
auf die Bagatelle von vierzigSoug pro 
Perion festgesetzt habe. Vierzig Sous, 
meine Herren und Damen, zwei 
Franks das Billet, das ift fo gut wie 

fchentt Bitte, nehmen Sie Ihre 
läge ein, und los mit der Musik. « 

Der Vater Brummdär rieb sich die 
händr. 

»Oh, here Doktor, here Doktor-J 
Dis MAX Its Hist-:- IAZI« Ists-um&#39;- 

ei IWIFX Eies-Ei cis-· HEXE-HEXE 
Miene annehmend. »Genug des Ge 
redes, wir haben teine Zeit zu oerlie 
ten.« 

Damit entfloh er wie ein Dieb. 

Bald brachte ein dröhnendes Trom- 
petengefchrneiter die Bevölkerung der 
kleinen Stadt in Aufruhr, und lange 
dor der festgesetzten Stunde drängte 

Qch eine dichte Menschenmenge, deren 
eugier auf-? höchste erregt war, vor 

der Thür des guten Tottors und 
schlug sich förmlich um die Billets. 

Es war in der That ein ungewöhn- 
liche-s Schauspiel Uebrigens vollzog 
sich die ganze Sache ohne den gering- 
sten wifchenfall. Auf das gewöhn 
licht ommando legte sich Cäsar auf 
den Rücken, man band ihm die Tatzen 
an den Stäben fest, dann ging der 
Doktor unter Vorantritt der ileinen 
Thierbändigerin in den Käfig; hier 
konnte er in aller Gemüthsruhe mi 
einer Scheerinaschine die Haut rast-ten 
auf die das Pflaster getlebt werden 
sollte· 

Man braucht aber nicht zu glauben, 
daß die Operation ohne einige Protesxe 
von Seiten des Patienten abging, dei- 
fiie die Bemühungen, die man ihm z: 
Theil werden ließ, noch nicht das rich- 
tige Verständnis- hatte. Zunächst stief, 
er ein anhaltendes, heftiges Brüllen 
aus, sein Schwanz peitschte mit wü- 
thender Neevosität die Luft, seine 
Krallen machten in ihren Strickarin- 
Kindern beunruhigende Bewegungen 
und wiederholt näherte er seine 
Gchnauze dem Gesicht des Arztes, ali- 
tsenn er ihn sich genauer ansehe- 
wollte. 

Doch zurn Glück war die kleine Eis 

fatine da; sie kniete neben ihm nieder 
legtei in ihre Arme um den hat«-, 

te ihn mit i «·nden und 
t zu Zeit 

Schmerzen 
in den Gelenken und Muskeln sind Anzeichen von Rhemuaikcswh 

ForniJ 

Alpcnkriiuter- Blutbclcbcr 
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km Kmn nur durch nur-. Um Lle Jlacntcn Inst-un much-. Nähere 
Tluxkunft ertheilt der EI«1c,11ttn-7ncr 

Dr. Peter Fahmey, 
IIZsl 14 so. Hoyne Ave., cffch(i(). ILLS. 
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? eine struppige Schnauze und beruhigte 
; hn mit sanften Worten. 
s »Ruhig, Cäsar Rude, atter Freund; 
»bleib&#39; still; es- ist ja zu Deinem 
Besten!" 

Der Dotter hatte seine Kalttsliitig 
keit auch nicht einen Li!:genblict ber- 

»loren. 
Endlich richtete er sich mit trium- 

hirenden Blicken aus, begrüßte sein 

Hubliturn mit tieser Verbeugung und 
agte: 

«Meine Damen und Herren, ich habe 
das Vergnügen, Jhnen zu danken. Die 
Arbeit ist beendet. Doch bevor ich die 
Sißung aufhebe, basje ich, Sie werden 
den Künstlern nicht nur durch plato- 
nischen Beisall Ihre Zufriedenheit be- 
zeugen. Ich appellire zu Gunsten mei- 
ner Schützlinge an Ihre Großmuth 
und Freigebigkeit eie sind Jhres 

veresseg durchaus würdig. Jhre 
age wird sich während der Beton- 

valeszenz ihres ersten Liebhabers recht 
peinlich gestalten. Es handelt sich also 
darum, Jhrer guten Handlung die 
Krone auszusederx Jch werde daher 
die Ehre haben, mit Fräulein Cäsa- 
rine, deren Riedlichteit und deren 
Muth Sie eben zu bewundern Ge- 
legenheit gehabt, die Reihen der An- 
wesenden zu durchschreiten. Die 

Pände in die Taschen, meine here-« 

schaftem für sie und ihren Freund Cä- 
ar!« 

Ein dreifaches, begeistertes harrah 
begleitete die improbisrrte Rede des 
»Vat« Brumrnbär.« Seit Menschen- 
gedenten erinnerte man sich nicht, daß 
er sich beim Reden derartig in Unkosten 
gestürzt hatte. Ein Hagel von großen 
und kleinen Münzen siel in die Büchse. 
in die er selbst als gutes Beispiel einen 
Louig geworfen hatte. 

Vierhundertundzehn Iman diese. 
fabelhastksisser erreichte die Ein- 
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Epeisesisfssee - C einst-neu über 
Ue met-I Ists e Insect-Im 

I R at e :——Dinfabrtspreis zur ersten Klasse 
plus QUJO für die Rundreisr. 

Terrjtvtiurn:— 
Arkansas, Amt-net, Judian Tetritvry, 
T«o11isiana.:skervMetiev, Oklahoma und 
Texas. 

sVerkaktssbuteen:-—4.und18.Nov» 
F 2. und 16. Dez. 1902, ö· nnd W. Ann» Z. 

j nnd 17. Feh» Z. und l7. März uns 7. und 

, 21. April 1903. 
,Gülngkeitsdauerx—21 Tage vvm 

Verkaufsdatum 
11 e b erl 1 e g e n :-—(krlaubt auf der Din- 

reife. 
Für nähere Einzelheiten erkunvtge man sich 

E in er Univn Pacisic Ticket Oisiee oder 
schreibe an W. H. L v n ck s, Agr. 

— Der Regen-junger Ia- 
tieutclenver für 1903 ist in unserer 
Ofsice zu haben. Preis 25 Cis- 

Staatsisuzessee nnd deren-, 
Somit-schlau und 

stets u. Innerstes-Zeitums, 
alle drei, nesst Prämie. nur 02.00. 
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Julius Gündeb 
Oevss u. Meint-austrank tu 

Weinen mw Liquören,. 
Grund Island, Neb. i 

— l 
Bestellungen von nugwörls werde-il 

prnmpt ausgeführt. I 
Julius Gütideh ( 

Grund Island, NebJ 

Laßt Euch nicht von herumgehen- 
ken Baumagenten über’g Ohr hauen, 
sondern koqu Gute Obftböume von zu- 

« 
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nayrne zusammen mit Ver Durch vie 
Kollekte hervorgebrachten Summe. 

Die arnxen Leute wußten nicht, wie 
sie ihrem Retter ihre Dankbarkeit be- 
zeugen sollten. 

Doch et wollte von Dank nichts wis- 
sen und nichts hören. Er wurde noch 
brummiger als zuvor und tief: 

»Schon ant, schon gut! Gib mir ’n« 
Kuß, Kleine, und drücke meinem Pa- 
tienten die Pfote; ich würde es nicht 
wagen So, nun glückliche Reise und 
viel Glück Adieu!« 

Indes, das Ihnen ane thut wied. 

Wir wissen von keinem anderen Weg, wo- 

durch wir unseren Lesersr einen besseren Tienit 
erweisen könnten, als indem rvir tu ihnen 
vvn etwas sprechen, tat ihnen wirklich zu 
Gute lonrrnen with. Aus diesem Grunde 
wallen ivir sie rnit einem Mittel vertraut» 

machen welches rvir als eines der besten rrn 

Markte befindlichen gegen Lasten, tsrkältun 
aen und ene alarrnirenbe Beschwert-h den 
Keuchu usiem kennen. Wir verweilen aut 
Chatn erlain’s Husienmedizin ((-’tiumt)i:r- 
lain7v cougti Beinah-V Wir haben die- 
letbe in unserer Familie Init iolch&#39; guten Re- 
sultaten und v lange ebraucht, daß sie in 

unserem aus lt eine vtlywendigkett ge- 
tvvrbeni. Durch deren prompte Anwen- 
dung, davon sind wir überzeugt haben wir 
siedet-holt teuchhusten abgewandt Dtetes 
Zeugnis hastkt aus unserer eigenen Erfah- 
run nnd wir schlagen unseren Leier-i vor, 
pez ell denjeniavn welche kleine findet ha- 
en, genanntei Titel-tu jeder malter- 

benguns mittelae en euch u en in ihrem 

heim eit zu aben —- aniden id. C.) 

Meigenaeec Zu verkaufen von I. s, 
Euch ert 
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behandelt werdet. Statl’s Baumschule 
besteht seit nun saft W Jahren und bun- 
derttausende von Äckern sind mit Obst- 
bäumen aus derselben bepslanzL Jch 
selbst habe in den letzten Jahren Stark’s 
Bäume gepflonzt und Jeder kann sich 
ausi meinem Plane von der Güte der 
Bäume übeneugen Diese Bäume 
wachsen und tragen Frucht. 
Jch habe die Agentuk sük diese Gegend 
und ersuche ich Alle, die für nächstes 
Frühjahr Bäume, Sträucher usw. hoben 
wollen, ihre Bett-Zungen so bald alt-l 
möqlich tu machen. J m F i- ü h j a b el sind ost welche dek betten 
Sorten schon orrgriisems 
weshalb man früh bestellen sollte. ; 

cle- Feksdntlch selettete Este-Mose- 
vos Stube nach Tauf-ritte- 

sttt Ins-all der Unite. 
Diese Ereurftonen verlassen Omaba jeden 

Mittwoch, Donnerstag, izkeitag und Sonn- 
abend um 4225 Nachm. Pult-nun Tour-i- 
tten Schlafwagem Diese Wo en find den 
ganzen W von im Ermessens ienste erlah- 
eenen Con akteuren begteitet. Die Union 
Paeisie ist die einzige Linie welche wöæentlich vier Etemsionen von anuha nach alitoei 
nien lauten läßt« 

Dieten Ettukftonen kann nmn si unter- 
ise I an irgend einein Punkte ans-b lesen. 

lsiie näbeee Ein ellseiten wende man sich 
en ndlich oder schrietlich an 

U. id. Ost-CI, Usetm 

! —- Its-I Or Mse OW, 
isollt Ihr doch sicher M- dsß Ihr ers-h 
Diejenigen Sorte-s pflanzt die 

Jwünscht und nicht etwas anderes. :·· .- · 

OBäume die Ihr von J. P. Windolph 
shall-h sind garnntirt, nams «- 

.e ch t zu fein. 

schon-sitt auf Ie- Iaseisek u Dem o. 

Soeben erschienen! 
23 Jahre Hist-Fu und Haus- : 

net-Mein in Züdsszdfriäa 
von oberst Schul. 

Circjs 550 Seiten, mit 20 Se- 
: paraibtldetm einer Karte u. einem 

« 
Schlschtplsm Elegant gebun- 

» 
sen Lilsiä 

&#39; Tief isi ein ausgezeichnet-s 
« Wert und besonders als Festges 

scheut geeignet Bestellungen spek- 

J den entgegengenommen von 

»l. P. WIN1)()l-Ps, 

s Bot U. Grund Island, Reh.v « 

Up- C- Kessels-. 

IVeukfcher Itzt 
Ins mit sind-tu des st. Iron- 

elsspcssual 

Ofsice über Buchheits s Apotheke. 
.I.u. J.l.u.s « &#39; ...« 

Keine übertrieben hohe 
Fahrptetfe ans M Zügen dir 

»Im-et Plan-« Eifenhahm 

sL
L

L
W

 

s
it
-I

- 
Ip

s
m

 t
o

t-
M

in
c
- 

IU
II
I 

tu
 m

u
-
 

Ka
nls

fkl
zm

 ta
x-

pr
ei

se
 v

o
n

 z
sc

 o
n

 

-.,-
k..

 
D

E
 

FMCMOHC OIII III MS 
— 

AM« cHIcAccw IIOITONO ; 

wawwmommrsjz YAIMOIUISO III-»Ih- 

Kern Wechsel-I der Baler wagen nach New 
York über 

Lackawamm Eisenbahn- 
Durckrsahrende Schlafwagm such 

New York über die West Ssokk Mit-Its- 
Durchfdlrreude Schlaswasen nach 

Post-ne über die 
« 

WBest Haare rr Frtchburg Eisenbahn 
sum Hsrausr Arzt-wir crt r Aar-writi- sks w- Is- 

i-r Les rus- ukrd sum-muss M- Jllåcm tr· set 
--t!aO-rsog(- asrgchrt ims; 

must L i Aus-un tue-m- sue-» 
1 ·,tl.is.« 

»me- Fest-Este- 
rrEsronEs Muts-s 

Mads s 

Welt Man 

sch
nur

st- 

voss Use shou- kessns in So Essi- UIW 
sflulli M qui-Ely- curos Ilion Industan 

mit-us Im Mo Umst- 100 mmhooCssst 
M Im Deo-c- tdclk wirkt-tut user- dI Ist-s 
MAX u qulcuy soc zur-ers not-m W 
— M Wulst-, luspougch Nur-UT Im 
lasse-sysqu Ist-on- W» uns muss-. 

M Ut- Cm ot- n 
Ins-. Mund-Url« mo. samst- Im its-me w» Dass-MAR- 

Bei Vaumanu ör- Baumqrm, Grund Island- 
J- .«

 

Alter, Reinheit, Gehalt! 
iAGE.PUR1TY.STRENGTH-lst unserWabllvtuch.—»quersler hat 

Alt es ist vollständig er, vergohren und ab- 
gelqgktt, wnru Mo- 
nate nöthig link-. Z · · 
es wird aus dem be- 

Y Renlhch im- Mth vorzüg- 
lichilem hausen u. 

reinstem a t tell- 
fch e m Wasser mit 

größter Sorgfalt 
hergestellt 
es ist stark und ge- 
spaltqu und kann 
daher für Gesunde, welche nach anstrengendem Werk einer Stärkung bedürfen, so- 
wie für Kranke und sSchwache, welche verlorene Kräfte wieder erlangen wollen, 
ganz besonders empfohlen werden.—-Eine Prodebestellung—-Faß- oder Flasche-r- 
dier-—wird Jeden überzeugen 

sTORZ BMWMC costs-DAM- 
0MA:—1.4. NZZZASKA. 

Gebt-. Hinter-, Yolmlagenten für Grund Island. 
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